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** Berlin, 10. August. Die erſte Begegnung 
der Kalſer Wilhelm und Franz Joſeph wird nach 


ziehen haben, ob es zweckmäßiger ſei, dem Chef der 
Exekutivgewalt dieſen „Erfolg“ zu verſchaffen, oder 
ſich nicht der Gefahr auszuſetzen, beſagte Wechſel 


den nunmehr getroffenen Feſiſetzungen nicht in Iſchl proteſtitt zu ſehen. Den, wie die Dinge aun ein⸗ 
ſelbſt, ſondern ſchon auf dem Wege dorthin, in Wels mal in Frankreich ſtehen, kann doch Niemand dafür 


er Lambach ſtattfinden. Der Beſuch der Kalſerlich 
nchen Herrſcherfamilie in Iſchl ſelbſt erfährt 
dadurch keine Abänderung. Der Kaiſer Franz Joſeph 
hat nur Veranlaſſung genommen, ſeinem Oheim und 
hohen Gaſte durch ſein Entgegenfahren einen neuen 
Beweis von Courtoiſte und hochachtungs voller Er- 
gebenheit geben zu wollen. Betreffs der Reiſe durch 
baierlſches Geblet ſiad in den jängſten Tagen, und 
ſelbſt geſtern noch von der „Augsburger Zeitung“, 
keitiſche, wie ſich aber ſchon heute zeigt, vorellige Be⸗ 
merkungen gemacht worden: es hieß, daß König Lud 
wig die Gelegenheit keineswegs wahrnehmen würde, 
dem deutſchen Kaiſer ſeine Huldigung auf eigenem 
Gebiete darzubringen. Der Telegraph aber meldet 
bertits, daß ſich der König nach Schwandorf begeben 
und von dort den Kaſſer bis Regensburg. begleiten 
wird. — Kaiſer Wilhelm hat am 3. Auguſt in 
Coblenz den Allerhöchſten Erlaß unterzeichnet, durch 
welchen das neue deutſche Reichswappen, der Reichs ⸗ 
abler und die Kalſerlſche Standarte beſtimmt wer⸗ 
den: der Adler wird der elnköpfige ſchwarze ſein mit 
dem ſchwarz⸗ſilbernen Schilde der Hohenzollern auf 
der Bruſt; die Standarte wird in der Mitte den 
Adler und in den Ecken elſerne Kreuze und zwiſchen 
dieſen den Kalſerlichen Namenszug und freiſtehende 
Kaiſerkronen führen. Außerdem find diejenigen Be⸗ 
hörden beſtimmt worden, welche ſich fortan des Prä⸗ 
dikates „Kaiſerlich“ zu bedienen haben. — Die rege 


bürgen, daß trotz alledem Herr Thiers nicht über Nacht 
das Opfer eines parlameatariſchen Zwiſchenakts werde. 
Es wäre dies ſehr zu beklagen, aber die Möglichkeit 
iſt ins Auge zu faſſen. 

Berlin, 11. Auguſt. Die Begegnung des Rö⸗ 
nigs von Batern mit dem Kaiſer wäre, nachdem fie 
bereits feſtgeſetzt war, beinahe noch vereitelt worden. 
Noch vorgeſtern Abend thellte der Konig dem Kalſer 
mit, daß er durch ein plötzliches Unwohlſein an der 
Ausführung ſeiner Abſicht verhindert jei. Der Kalſer 
drückte hierauf ſofort dem Köaig von Baiern tefe- 
graphiſch ſein Bedauern über das Unwohlſein aus, 
welches aber am Morgen des 10. ſoweit gehoben ge⸗ 
weſen zu ſein ſcheint, daß die Begegnung dennoch 
ſtatifinden konnte. Von der Bevölkerung wurde der 
Kaiſer auf der Durchreiſt überall mit großer Begei⸗ 
ſterung empfangen, namentlich in Nürnberg, der Stadt 
der alten Zollernſtanmmburg. Heute früh acht Uhr 
iſt der Kaiſer laut telegraphiſcher Mittheilung über 
Wels nach Iſchl weiier gereiſt. Der Kalſer von 
Oeſterreich gedachte den deutſchen Kalſer auf der Sta⸗ 
tion Hambach oder Wels zu begrüßen und mit dem⸗ 
ſelben nach Iſchl zu fahren. Dort gedenkt der Katjer 
bis Sonnabend Nachmittag zu bleiben. Während des 
Aufenthaltes des Kalſers Wilhelm in Iſchl wird ſich 
7 ganze Famflie des Kaſſers Franz Joſeph dort be⸗ 

nden. 

— Mit Rückſicht auf den großen Stolz, wel⸗ 


tung und Pflege ein militäriſcher Begleiter beigegeben. 
Letzteren iſt in Rückſicht der in den Badeorten 
berrſchenden Theuerungsverhältniſſe eine Verpflegungs⸗ 
zulage zugebilligt worden. 

— Wie die „Deutſche Reichskorreſp.“ a Er- 
fahrung gebracht haben will, ſoll die Auszahlung der 
Dotatlonen in dieſen Tagen begonnen haben, und 
ſollen inegeſammt 16 Perſonen mit derartigen Be⸗ 
lohnungen bedacht ſein. Die Namen derſelben, welche 
in hieſtgen Kreiſen genannt werden, weichen jedoch 
von einander ab, ſo daß wir uns vorläufig noch ent⸗ 
halten müſſen, fle wiederzugeben. Außer dem Staats- 
mintſter Delbrück werden noch zwei ſüddeutſche Di⸗ 
plomaten genannt, die übrigen gehören dem Militär⸗ 
ſtande an. 

— Die Vorſtände des preußlſchen und bairiſchen 
Anwalts vereins haben behufs Gründung eines beut- 
ſchen Anwaltsvrreins und Ernennung von Referenten 
zur Begutachtung des Entwurfs einer deutſchen Civil ⸗ 
prozeßordnung einen Anwaltstag auf den 25. Auguſt 
d. J. nach Bamberg berufen. Die zu erwartenden 
gemeinjamen Prozeß⸗ und Organiſatlonsgeſetze laſſen 
die nähere Verbindung der deutſchen Advokatur jetzt 
beſonders gerechtfertigt erſcheinen und iſt daher dem 
Unternehmen, zu welchem der bairiſche Anwaltsverein 
in dankenswerther Weiſe die erſte Auregung gegeben, 
eine richt lebhafte Betheiligung zu wünſchen. 

— Laut einem der „Hamb. Börſenh.“ zuge⸗ 
gangenen Privat⸗Telegramm aus Singapore von ge⸗ 
ſtern Rachmittag iſt Pontianak auf Sumatra gänzlich 
von Feuer zerſtört worden. 

— In Folge der nunmehr eingetretenen De⸗ 
mobilmachung der Armee iſt der 1. Juli cr. allge⸗ 


des Köngis, Prinz Lutpold, gehört und zu welcher 
ſich auch der ſonſt ſehr verdienſtvolle Kriegeminiſter 
von Prauckb hivneigt, möchte ſehr gern, daß die bal⸗ 
riſche Armee in Uniformirung, Eintheilung, Bewaff⸗ 
nung, kurz, in All und Jedem, möglichſt einen par⸗ 
tikularlſtſch⸗bairiſchen Charakter belbehlelte und ſich 
dem übrigen deutſchen Heere in ihrer Gejammt-Dr- 
ganiſation nicht mehr annäherte, als dies der Kaiſer 
Wilhelm mit vollem Rechte dringend fordern kann. 
„Die bairiſchen Truppen ſollen getreue Hülis-, aber 
keine Vaſallentruppen des deutſchen Kaljers fein und 
werden“, heißt der Wahlſpruch dieſer Partei. Auf 
der anderen Seite fordert die entge zengeſetzte Partei, 
zu welcher der General v. d. Tann und faſt ſämmt⸗ 
liche jüngere und geiſtig begabtere Ofſtzlere gehören, 
eine möglichſte Annäherung des balriſchen Hreres an 
das große deutſche Heer und will daraufhin alle klein · 
lichen Eigenheiten möglichſt befeitigt haben. Eine 
Stellung der bairſſchen Truppen wie ſolche jetzt das 
12. (ſächſiſche) Armeekorps einnimmt, iſt das Stre⸗ 
ben der Anhänger dieſer Richtung. Der König ſelbſt 
begt für alle milttäriſchen Fragen ein ſehr geringes 
Interiſſe und verhält ſich bei der Neuorganiſation 
der Armer möglichſt paſſto. Wer den Sieg davon 
tragen wird, dürfte jetzt noch ſehr ſchwer zu ent- 
ſcheiden ſein: Für die nächſte Zeit wahrſcheinlich dle 
erſte, für die Zukunft aber ſicherlich die zweite 


Anſicht. 


Der nach der Zollabrechnungs bevölkerung auf 
Baiern treffende Autheil an den durch das Reichs⸗ 
geſetz vom 22. Juni d. J., betreffend die Gewäh⸗ 
rung von Beihülfen an Angehörige der Reſervt und 
der Landwehr, zur Verfügung geſtellten 4 Millionen 


Aufmerkſamkelt, welche Herr Thiers der Reorgani- chen die Franzoſen darüber zu erkennen geben, daß ſie 
ſation der franzöſiſchen Armee widmet, veranlaßt ſchon am 2. Auguſt im Stande geweſen find, von 


mein als derjenige Zeitpunkt feſtgeſetzt worden, mit Thaler iſt mit 500,239 Thlr. aus der Reichahaupt⸗ 
welchem das Geſetz wegen der Krlegoleiſtungen vom kaſſe bereits hierher augewieſen. 


manche Blätter, ſich in Vermuthungen, faſt in Be⸗ 
fürchtungen dieſerhalb zu ergehen. Es iſt wohl ge⸗ 
wiß, daß jeder leitende Staatsmann Frankreichs in 
dieſer Beziehung ſich die gleiche Aufgabe ſtellen müßte, 
und daß Herr Thlers dieſer Aufgabe, nach den Er⸗ 
fahrungen des letzten Jahres, ſich ganz beſonders 
unterziehen muß. Uns aber können daraus um jo 
weniger irgend welche Gefahren erwachſen, als ein- 
mal eine zu organiſirende Armee noch lauge keine 
organiſirte iſt, und ferner auch wir ununterbrochen 
befliffen find, die erkannten Mängel durch eine ſchuelle 
und völlige Beſeitigung zu entfernen. ' 
Betlin, 11. Aaguſt. Die „N. Pr. Z.“ be 
richte; Aus Paris vom 8. d. wird uus geſchrie⸗ 
ben: So eben leſe ich in einem Abendblatte, wel ⸗ 
chem sia me r oder weniger offiatöjer Charakter bei- 
i gelegt wird, daß in Folge einer längen Unterredung 
„iwiſchen dem General von Manteuffel und Herrn 
Pouper-Querller eine nue Konvention unterzeichnet 
worden jei, der gemäß vie Pariſer Forts in den 
nächſten Tagen geräumt werden und die Räu- 
mung der Departements Oiſe, Seine, Seine et Olſe 
und Selne-et⸗Martze in der künftigen Woche beginnen 
würde. Dieſe hochwlchtige Nachricht ſei der National- 
Verſammlung geſtern noch nicht mitgetheilt worden, 
weil man in Compiegne noch die Ratifikation des 
Kaiſers Wilhelm erwarte. 

Dieſe Angaben ſind ſchon des halb mit großer 
Votſicht entgeßen zunehmen, als es nicht in der Kom⸗ 
petenz des Oberbefehlohabers der Olkupatlons truppen 
liegt, derartige Konventionen alzuſchließen und zu 
unterzeſchnen. Der Finanzminiſter war allerdings 
vorgeſtern bei dem General v. Manteuffel nebſt der 
Frau v. Laroche -Lamberk, deren Sohn eine Tochter 
des Herrn Pouper-Quertſer zur Gemahlin hat, zu 
Tiſche gebeten und er mag die Gelegenheit benutzt 
haben, um ſich mit dem General über die Räumungs⸗ 
Angelegenheit zu beſprechen. Möglich auch, daß zwi⸗ 
ſchen Berlin und Verſallles unterhaudelt wird; aber 
wir haben Motlve, daran zu zwelfeln, daß es berelte 
zu einer Abmachung gekommen iſt. Es würde übri⸗ 
gens dem Herrn Thiers von minder großer Wichtig⸗ 
keit erſcheinen, ob eine Räumung einige Wochen frü- 
her oder ſpäter ſtatkfiade, wenn er einen „Erfolg“ in 
dieſer Sache nicht als eln Mittel, ſeine Stellung zu 
befeſtigen, erblicken dürfte; denn es läßt ſich nicht 
verkennen, das er in den inneren Angelegenheiten 
jeinen Frieben mit der Natlonal-Verſammlung nur 
durch Kompromiſſe aufrecht erhält, welche ſehr weilſe, 
aber doch geeignet dazu ſind, ſchließlich ſeinen Glanz 
zu vermindern. Da inan ander ſeits nicht wiſſen kann, 
was ſich in Frankreich ereignen würde, wenn Herr 
Thlers aufhörte, Chef des Staates zu ſein, jo iſt eo 
auch im Jutereſſe Deutſchlande, jo viel wie möglich 
ihm unter die Arme zu greifen. Nehmen wir daher 
einen Augenblick an, daß der Gegenſtand etwaiger 
Unterhandlungen dieſer ſel: Frankreich zahle die am 


der Kriegskontribution dit zweite halbe Milltarde zu 
bezahlen, verdient doch hervorgehoben zu werden, daß 
darauf der Werth der elſaß⸗lothringiſchen Eiſenbahnen, 
für welche das deutſche Reich eine Summe von 325 
Millionen Francs zu entrichten hat, abgerechnet wor⸗ 
den iſt. Es ſind auf die zweite halb: Milliarde alſo 
nur 175 Millionen zu zahlen geweſen, was noch zum 
Theil in Wechſeln von ziemlich langer Sicht geſcht 
iſt. Bie Ende Juli waren, offiztöſer Mittheilung 
folge, nicht mehr als 510 Milltonen Frances g. 
worden, jo daß Jules Favre in ſeiner Erklärung vom 
22. Juli die als abgeführt gegebene Summe um 100 
Millionen zu hoch griff. Darauf erfolgte am 2. Au⸗ 
guſt eine weitere Zahlung. Dieſelbe betrug ungeführ 
170 Millionen, ſo daß alſo jetzt überhaupt für 680 
Millionen Francs Zahlungsmittel übergeben worden 
ſind. Davon ſind nach der „Straßburger Zeltung“ 
bis zum 7. Auguſt Mittags in Straßburg 563 Mil- 
lionen gezahlt, die übrige Summe zum größten Theil 
in Verſailles und nur ein ganz kleiner Theil in Ber⸗ 
lin. Da nach franzöſtſchen Meldungen der weitere 
Abmarſch deutſcher Truppen bereits am 15. d. be⸗ 
ginnen ſoll, ſo muß man annehmen, daß bis dahin 
entſprechende weitere Zahlungen franzöſiſcherſeits er⸗ 
folgt ſein werden. Daß die deutſche Regierung ge- 
neigt ſei, an Stelle der territorialen Garantie nach 
Zahlung von zwei Milliarden eine finanzielle für die 
drei letzten Milltarden anzunehmen, wie von franzö⸗ 
ſiſchen Stimmen neuerdings gleichfalls behauptet wor⸗ 
ven, wird, wie man der „Weſ. 3." von hier ſchreibt, 
diesſeits in Abrede geſtellt. — Es war das von vorn⸗ 
herein als müſſiges franzöſiſches Geſchwäg zu behan⸗ 
deln. Noch läßt ſich gar nicht abjehen, wann Frank⸗ 
reich in der Lage fein wird, eine zweite große Anleihe 
zur Abzahlung der Kriegsſchuld zu machen. 

— Man erinnert ſich, daß die „Straßburger 
Zeitung“ vor längerer Zeit in einem ſehr beſtimmt 
gehaltenen Artikel konſtatirte, daß die frauzoſenfren d= 
liche Agitation in Elſaß⸗Lothringen ſich merklich zu 
machen anfange und eindrisgli vor der Bethelligung 
an derſelben warne. Die Beſtatigung der Angaben 
finden wir jetzt in dem Blatte „Denple ſouv.“, der 
sin vom 5. Jult aus Meß batistıis Rundſchreiben der 
Präfelten Deutſch⸗Lothringens veröffentlicht, des In⸗ 
halts, daß nach einem Berichte des Grafen Walderjee 
vom 20. Junt in Paris eine Ligue de la deli- 
vrance (Befeeiunsliga) gebilbet worden ſei, deren 
Zweck die Erhaltung der franzöſiſchen Sympathleen 
in Elſaß und Lothringen ſet. Nach der von dem 
Präfekten den Krelsdlrektoren erthellten Auwelſung 
ſollten die Perſonen, welche an dieſer Liga Theil 
nähmen oder die Beſtechungen derſelben unterſtützten, 
auf Grund des Gejeges verfolgt oder ausgewieſen 
werden. 

— Unter Begleitung eints Kommandos wurde 
heute ſeltens des hieſigen Artillerie⸗Depots ein Ge⸗ 
ſchütz» und Munitions⸗Traueport auf der Elſenbahn 


11. Mat 1851 außer Anwendung zu treten und ſo⸗ 
mit auch die Verpflichtung des Laudes zu unentgelt- 
lichen Leiſtungen an die Armee aufzuhören hat. In 
Anbetracht jedoch der während des letzten Krieges ſo⸗ 
wohl vom Lande, als auch von der Armer gebrach⸗ 
ten großen Opfer tft, wie die „B.- u. H.⸗Z.“ mel- 
det, geſtattet worden, daß für alle Kommando⸗Be⸗ 
hörden, Truppentheille und Adminiſtrationen, welche 


vor dem 1. Juli d. J., jedoch nach Abſchluß der 


Friedens - Prältminarien, in ihre Garniſonen reſp. 
Jormationsorte zurückgekehrt ſind, vom Tage nach der 
wirklich erfolgten Demobilmachung der Sevis nach 


Wörth, 7. Auguſt. Unter den Regimentern, 
welche am 6. Auguſt vorigen Jahres die blutige Ar- 
belt um Wörth's Mauern machen halfen, hatte das 
47. niederſchleſiſche Infanterie-Regiment eine ſchwie⸗ 
rige Aufgabe zu löſen, vämlich die Erſtürmung des 
hochgelegenen Stüßpunktes Elſaßhauſen. Der geſtrige 
Jahrestag des Sieges war Seitens des Regiments 
dazu beſtimmt, ein Denkmal zu Ehren feiner tapferen 
Gefallenen elnzuwelhen; über den Verlauf der ſchö⸗ 
nen Feier meldet ein Bericht im „Nlederrh. Courier“ 
Folgendes: „Früh Morgens hatten die Bethelligten 


Straßburg mit der Eiſenbahn verlaſſen: faſt ſämmt⸗ 


Maßgabe der Oriedengbeſtimmunzen nicht uur an die Iſche Offtzere des Regiments und ein Theil der 


Selbſtmiether, ſondern auch für gewährtes Natural⸗ 
quartier aus der Bundeskaſſe gezahlt wird. Ebenſo 
ſoll auch den immobilen Selbſtmiethern, welche in 
Folge des Krieges ihre Garntſon haben verlaſſen 
müſſen, nach dem Tage ihrer Rückkehr in dieſelbe, 
inſofern letzterer nach dem Abſchluſſe der Friedeno⸗ 
Prältminarien ſtattgefunden hat, der Selbſtmiether⸗ 
Servis wieder gewährt werden. Dagegen ſoll in 
Betreff der Verpflichtung des Landes zur unentgelt⸗ 
lichen Gewährung des Naturalquartiers an die immo⸗ 
blen Kommando⸗Behörden, Truppentheile und Admi⸗ 
mlſtrationen, welche in ihren Stations- reſp. For⸗ 
mations orten verblieben find, daran feſtgehalten wer⸗ 
den, daß dieſelbe bis zum 1. Juli d. J. inſoweit in 
Auſpruch genommen wird, als die genannten Behör⸗ 
den ic. nicht ſchon vor dirſem Zeltpunke aufgelöſt 
worben ſtad. 

— Auf Befehl des Kalſers ſollen nach dem 
Münchener „N. N.“ rückſichtlich der eminenten Lel⸗ 
Hungen der baieriſchen Artillerie im vergangenen 
Kriege, insbeſondere bei Wörth und Sedan, von nun 
au preußiſche Artillerie-Ofſiziere den Schießübungen 
der baleriſchen Artiatrie auf dem Lechfelde beiwohnen. 


Poſen, 9. Auguſt. Zur Theilnahme au der 
Polenfahrt nach Lemberg haben ſich der „Oſtd. Z.“ 
zufolge bis jetzt ans der Stadt Poſen und allen 
Theilen der Provinz 58 Perſogen gemeldet, die größ⸗ 
tentheild dem Kaufmanns- und Handwerkerſtande an- 
gehören. Die Abreſſe erfolgt am Freitag, den 11. 
d. M. Nachmittags. Jeder der Theilnehmer iſt vom 
Lemberger Comité aufgefordert, eln Säckchen mit 
großpolniſcher Erde mitzubringen, die unter angemeſſe⸗ 
ner Felerlichkeit auf den bei Lemberg befindlichen Lu⸗ 
bliner Unionshügel aufgeſchüttet werden ſoll. 

München, 11. Naguſt. Der König iſt von 
ſeiner Begegnung mit dem deutſchen Kaiſer wieder 
nach Schloß Berg zurückgekehrt. 

— Ueber ben Stand, in welchem ſich die bai⸗ 
riſche Hetresreform befindet, ſchreibt man der „Köln. 
Ztg.“ ans Batern Folgendes, was zugleich die ver⸗ 
ſchledenen in Batern überhaupt herrſchenden Stim⸗ 
mungen chacakteriſtet: 

„Es herrſcht jetzt in Baiern, wie in allen Zwei⸗ 


lang ſein Hauptquartier hatte. 


Maunſchaft, Vertreter dis 25. preußiſchen und des 
8. würtembergiſchen Regiments ze. Von Hagenau 
giug es jn Wagen auf das Schlachtfeld. Nichts 
Ergrelfenderes kann es für einen Soldaten geben, als 
den Schauplatz einer Schlacht zu begehen, an der er 
ſelbſt Theil genommen. Hier drückte ihm ſein beſter 
Freund, zum Tode getroffen, zum letzten Male die 
Hand, dort häuften ſich ganze Hügel von Leichen, 
denn faſt war der Widerſtand des Gegners nicht zu 
brechen. Hier war es, wo der berühmte franzöſtſche 
Küraſſlerangriff ſtattfand, bei dem das ganze Regi- 
ment vernichtet wurde, denn die Zündnadel der Deut ⸗ 
ſchen verſchonte weder Roß noch Relter. Hier, links 
von Fröſchweiler, wurden ca. 1500 Gefangene ge⸗ 
macht, dort oben liegt das prächtige Schloß in ſchö⸗ 
nem Garten, in welchem Mac Mahon drei Tage 
Aber auch auf die 
Kirche und manch anderes Haus fiel der Blick, die 
während des Kampfes zuſammengeſchoſſen wurden und 
noch heute in Trümmern liegen. Die Bewohner der 


Gegend ſtrömten zu Tauſenden nach Wörth, um der 


ernſten Beitr anzuwohnen; kein Groll gab ſich kundz 
ſte alle grüß ten die deutſchen Ofſtziere auf das höf⸗ 
lichſte. Um 1 Uhr fand die Elowelhung des Denk⸗ 
mals ſtatt. Außer den Regiments⸗Kommandanten 
hatten ſich von Straßburg auch der General Gouver⸗ 
neur und der Präfelt des Nie derrhelns, von Meß 
General Sandrart, welcher bei Wörth kommandirte, 
eingefunden. Auf der Anhöhe nach Elſaßbauſen zu 
ſteht das Deukmal, welches das Ofſizlerskorps des 
Regiments den gefallenen Kameraden in treuer An- 
dänglichkeit gejept hat. Es iſt ein ſchönes Werk von 
den Bildhauern Gebrüder Oswald in Straßburg. 


Eln proteſtantiſcher und ein katholiſcher Geiſtlicher der 


Gegend hielten die Wrihreden, würdige Worte, wit 
fie dem Moment entſprachen. In kräftiger Anrede 
übergab ſodaun der jetzige Kommandant des Regi- 
ments, Oberſt von Flotow, den Gemeindevertretern 
von Wörth das Denkmal, das unter deren Obhut 
ſtets beſtens behütet ſein wird. Das Pfälzer ⸗Turner⸗ 
Sanſtätskocps, das vor einem Jahre jo treffliche 
Dienſte auf dem Schlachtfelde geleiftet, war unter 
Jüßrung des wackern Bach händlers Lang aus Speyer, 


31. Dezember fälligen 500 Millionen nicht ſofort 
in baarem Gelde, ſondern in Wechſeln auf zwei oder den Herzog von Sachſen⸗Meiningen beflimmt. 

drei Monate Sicht, dagegen räumen die Okkupations⸗ — Den ſeitens der Milttärbehörden in die Bä⸗ 
armeen ſogleich die oben genannten Departements. der entſendeten Javallden iſt, der „Schleſ. Ztg.“ zu⸗ 
In Berlin würde man alsdann in Ueberlegung zu folge, wenn deren Zuſtand es nöthig macht, zur War⸗ 


nach Meiningen abgeſandt. Derſelbe iſt für St. H. 


gen der ſtaatlichen Drgantjatioe, jo beſonders auch für feine Verdlenſte mit einem Ehrenzeichen geſchmückt, 
in der Neuform tion des Herres ein unfertiger Zu- ebenfalls erſchienen und legte Kränze am Juße des 
and und ein Provifortum des Ueberganges vom Denkmals nieder. Eröffnet und beſchloſſen wurde bie 
Alten zum Neuem, das noch nicht klar erkennen läßt, Felerlichkeſt durch Trauermelodien der Kapelle der 
wle ſich Alles in der nächſten Zukunft geſtalten wird. 47er und Geſang. Schließlich reihte ſich noch die 
Eine ſtarke Partel, iu welcher beſonders der Oheim Einweihung des Grabmals des Oberſten Burghoff an, 


7 


der bei Wörth an der Spitze der 47er feinen Tod 
gefunden. Sein Sohn, Offizier beim 17. Inf.⸗Rgt. 
in Mühlhauſen, war erjhienen, um dem Vater dle 
letzte Ehre zu erwelſen.“ . 


Ausland. 


Paris, 9. Auguſt. Die „France“ meldet: 
„Man verſichert, daß in dieſem Augenblick zwiſchen 
der italieniſchen und der franzöſtſchen Regierung Un⸗ 
terredungen flattfinden Betreffs einer Zurückberufung 
des Herrn de Cholſeul. Die italieniſche Regierung 
ſoll dieſelbe verlangt haben. Bekanntlich hat Herr 
v. Cholſeul nur wenig Erfolg in Italien gehabt. 

In den diplomatiſchen Kreiſen verſichert man, daß 
Herr de Remuſat erſt dann einen Entſchluß fallen 
wird, wenn er die gemachten Reklamationen genau 
geprüft hat.“ Andererſeits vernimmt man, daß Re⸗ 
muſat dem römiſchen Hofe noch mehr zugethan iſt, 
als Herr Thiers, und die Abſicht hat, alles Mögliche 
für denſelben zu thun, ohne freilich dabei aus dem 
von Thiers aufgeſtellten Programm herauszutreten. 

Der Maire der Stadt Dole hat am 3. d. M. 

folgende Bekanntmachung des deutſchen Platzlomman⸗ 
danten veröffentlicht: „Wegen der Ertigniſſe von Po⸗ 
liguy wird fortan jeder Träger von Gewehren oder 
blanken Waffen verhaftet und nach den Kriegs geſetzen 
beſtraft werden. Die Behörden und die Bewohner 
werden für jede feindjelige Handlung gegen die deut⸗ 
ſchen Truppen verantwortlich gemacht. Der Belage⸗ 
rungezuſtaud wird nach dem erſten feindlichen Akt ſo⸗ 
fort verhängt werden.“ Der Mairt empfiehlt des halb 
einen Mitbürgern, ihre ruhige und bejonnene Hal- 
tung zu bewahren. 

— Nach den letzten Nachrichten nimmt die In⸗ 
ſurrektion in der Provinz Conſtantin keines wens ab. 
Zahlreiche Brände find in den Wäldern Tu⸗Thaleb, 

Schellala und Takintut angezündet worden. In Bona 
iſt das Feuer mit neuer Gewalt bei der Fraktion der 
Merdes von den Stämmen Beni⸗Salah ausgebrochen. 
Ein anderes Feuer hat 300 Bäume in der Konzeſ⸗ 
ſion Beſſon vernichtet. Im Thal der Seybouſe ver⸗ 
folgt das Feuer den Lauf des Fluſſes und dirigirt 
ſich auf Barral und Mondovl. In dem Diſtrikt der 
Calle und in der Umgegend von Phllippeville brennt 
es ebenfalls an vielen Orten. Das Meer iſt von 
einem dicken Rauch bedeckt. Man mußte Hülfe nach 
allen Punkten entſenden. Auch Mordthaten ſind ſehr 
häufig. Der „Independant de Conſtantine“ erzählt, 
daß 50 Reiter eine Mühle angegriffen haben, die 
einem Herrn Herau angehört; Herau und ſeine Kö⸗ 
chin wurden getödtet; einem Knechte, der 11 Wan⸗ 
den erhalten, gelang es, den Mörderin zu entkommen. 


der Erfolg einer muntzipalen Anleihe wäre bei ge⸗ zu ſchwertm Kerker und die übrigen zur Verbannung 
genwärtigem Stande der Dinge unmöglich.“ nach Aſten verurtheilt wurden. Die Beſchädigten er⸗ 

— Von ihrem Pariſer Berlch terſtatter briugt die Lalten von der Pforte 120,000 Gulden Entſchädi⸗ 
„Times“ 1 iateteſſanten Bericht über einen Be- gung. 
ſuch bei den kommuniſtiſchen Gefangenen. Wir gebe ———— 
daraus folgenden er ; 8 1 Neueſte Nachrichten. 

In der Rue dee Chantiers zu Verſailles ſſeht Wien, 11. Auguß. Die „Wiener Abendpoſt“ 
eis dreſſtöcktger Fruchlſpeicher, in welchem etwa 400 veröffentlicht einen Artikel über die Zuſammenkunft 
Frauen und Kinder gefangen gehalten werden. Die des Kaifers von Oiſterreſch mit dem deutſchen Kai⸗ 
Gefangenen loͤnuen Einem vielleicht Mitleid, nicht ſer, in welchem ſie jagt: „Wir enthalten uns der 
aber Mitgefühl elnflößen. Die Frauengeſichter waren Betrachtung über die politiſche Bedeutung einer Be⸗ 
zumeiſt vom allergiedrigſten Typus, mit kupferfarbenen gegnung beider nicht allein durch die Bande der 
Geſichtern, vernachläſſigter Kleidung und ungelämm⸗ Blutsverwanbtſchaft, ſondern auch durch die Gi ſin⸗ 
tem Haar. Vom Eingange links war eine Ecke zum nungen aufrichtiger Frtundſchaft ſo eng verbundenen 
Empfang von Beſuchern freigehalten, und Nee e Aber es iſt uns vielleicht geſtattet aus⸗ 
Frauen von anſcheinend beſſerer Klaſſe unterhielten zuſprechen und warm zu betonen, daß das Zuſam⸗ 
fig hier mit ihren Freunden. Unter Schirmen von mentreffen der Monarchen als äußerſtes Zeichen die⸗ 
Segeltuch waren an der Mauer eine Reihe von ſer Freundſchaft, als neues Pfand dieſer glücklichen 
Küchen extemporiſirt worden, an denen fleißig gekocht Beziehungen hohen Werth behauptet auch für bie 
wurde. Die Rationen beſtehen aus Brod, Suppe Völker belder Reiche, welche ein gemeinſamts Inter⸗ 
und Gemüſe, mil dann und mann etwas Fleiſch, eſſe für die Erhaltung des Friedens, ein gemeinſames 


ob auf Grund derſelben die Oſtſee⸗Expedition 
dieſes Jahr aufgegeben werden ſolle. Zur Löſung 
dieſer Frage traten unter Hinzuziehung des Sauitäts⸗ 
raths Dr. Boretius und des Marineſtabearztes Dr. 
Simon bie Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Kommiſ⸗ 
ſtion und die Ofſtziere des Schiffs unter Vorſitz des 
Geheimen Regierungsraths Maquet aus Berlin zu 
eintr Konferenz zuſammen. Es wurde geltend ge⸗ 
macht, daß nur überhaupt ein Cholerafall an Bord 
zwar bei einem Heizer vorgekommen iſt, der in Kö⸗ 
nigsberg unmäßig und ausſſchweifend gelebt hat, daß 
außerdem das Schiff und jämmilicge Effekten doppelt 
desinſtzirt und mehrere Tage unbewohnt geblieben jei, 
ferner ſich jetzt ein Schiffsarzt und eine Schiffsapo⸗ 
theke an Bord befänden. Da die wiſſenſchaftliche 
Kommiſſton bereits die Oſtſee umſchifft und nur an 
der Küſte ihre Aufgabe zu löſen habe, daher minde⸗ 
ſtens immer in 2 bs 3 Stunden einen Hafen an⸗ 
laufen könne, ſo wurde beſchloſſen, die Expeditlon 
nicht aufzugeben, ſondern die Fahrt fortzusetzen. 

— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn 


aber außerdem kommt jeden Morgen eine Karre mit Bedürfniß nach Einigkeit und Verſtändigung mit ein- Berlin⸗Stettin⸗Stargard: im Monat Juli 1871 


Proviant aller Art nach dem Gefänguſß, wo die Ge⸗ ander verbindet. Der Artikel giebt ſchließlich dem 


287,386 Thlr., im Monat Juli 1870 275,574 


fangenen je nach ihren Mitteln Einkäufe machen dür- Wuyſche und der Hoffnung Ausdruck, daß in den Thaler, mithin im Monat Jult 1871 mehr 11,812 


fen. Einige unternehmende Frauen haben ſogar eine polltiſchen Beztehungen zwiſchen Oeßerreich - Ungarn 
Art Reſtaurant eröffnet, indem fie auf einer aufge- und dem beutjches Reſche und Preußen ſich die per⸗ 
worfenen Erdbank eint ganze Reihe von Gerichten ſönlichen Beziehungen der Souveräne, welche ſich heute 
aueſtellen. Im Ganzen ſah der Hofraum ziemlich zu freund ſchaſtlichem Gruße die Haud reichen, wleder⸗ 
wie ein Zigeunerlager aue. Mit Handarbeiten waren ſplegeln möchten immerdar, und daß durch dieſes 
nur wenige beſchäftigt, die meiſten ſoanten ſich, plau⸗ Verhältniß zur Frucht relſen möge, was in vtrfei⸗ 


Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 1870 mehr 
182,240 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗ 
Colberg: im Monat Juli 1871 67,070 Thlr., im 
Monat Juli 1870 86,505 Thlr., mithin im Monat 
Juli 1871 wenizer 19,435 Thlr., überhaupt im 
Jahre 1871 gegen 1870 mehr 40,578 Thlr.; III. der 


derten und lachten laut, oder ſpazirten Arm in Arm ßungs vollen Keimen ſchon jetzt vorhanden ſel, näm⸗Zweigbahn Cöslin⸗Danzig: im Monat Juli 1871 


umher, als ob fie keine Sorge auf der Welt hätten. lich der dauernde und geſicherte Friede Europas, die 


36,683 Thlr.; IV. der Vorpommerſchen Zweigbahnen: 


Elnige wuſchen die Kleider ihrer Kinder, die iuzwi⸗ ungetrübte Entwicklung beider Reiche, ihre wahre gel- im Monat Juli 1871 74,933 Thlr., im Monat 


ſchen halb nackt umherlieſen. Dieſe Gamius haben ſtige und ſtaatliche Wohlfahrt. 


ſich verzwelfelter und unverbeſſerlicher erwieſen, als 
ihre Eltern. Lieutenant Marceau, welcher die Auf⸗ 
ſicht über die Auſtalt hat, ſagte, die Frauen ſeien oft 
unordentlich und aufrühreriſch, und nur die ſtrenge 
Disziplin habe bisher einen Aufſtand verhindert. Das 
Gebände ſelbſt enthält in ſeinem dritten Stockwerk 
eine große, von elſernen Säulen getragene Halle, mit 
Strohſäcken rings um die Wände. Hier lagen oder 
ſaßen die Frauen auf ihren Betten, plaudernd oder 
arbeitend. Ein Theil dieſes Raumes war für die 
Kinder durch Schirme abgethetlt. Das rächſte Stock⸗ 
werk war auf gleiche Weiſe als Schlafgemach einge⸗ 
richtet, während das dritte die Burtaus enthielt, in 
welchen die Verhöre vorgenommen wurden. Dleſe 
waren in vollem Gange. Uater der beſſern Klaſſe 
der hier gefangen gehaltenen Frauen befindet ſich auch 
eine ſpaniſche Schriftſtellerin von zlemlich bekanntem 
Namen —  Belaseo heißt ſie — welche, wie es 


Wels, 11. Auguſt. Der Kaſſer von Oeſter⸗ 
reich iſt heute Vormittag 11 Uhr zum Empfang tes 
deutſchen Kalſers hier eingttroffen und von den Be⸗ 
hörden am Bahnhof empfangen wordin. Die An- 
kunft des Deutschen Kaiſers wird gegen 1 Uhr er⸗ 
wartet. Eine zahlreiche Menſchenmenge befindet ſich 
am Bahnhöfe in Erwartung des Kaſſerlichen Zuges. 


Juli 1870 87,388 Thlr., mithin im Monat Juli 
1871 weniger 12,455 Thlr., überhaupt im Jahre 
1871 gegen 1870 mehr 37,371 Thlr. * 
— Von amtlicher Seite wird folgende War⸗ 
nung an Auswanderer veröffentlicht: Eizem von 
dem Kaiſerlichen Geſchäfts träger in Caracis nuter 
dem 3. Junk erſtatteten Berichte zufolge hat ſich zu 
Santa Marta in der Föderativ-⸗Republik Columbia 


Wels, 11. Anguſt. Nachmittags 1 Upe 10 (vorm. Neugrauadg) eiue Aktiengeſellſchaft geblldet, mit 


Minuten erfolgte die Ankunft des deulſchen Kaiſers. 
Der Kalfer von Oeſterreich in preußiſcher Uniform 
erwartete denſelben am Perron des Bahnhofes. Kai⸗ 
fer Wilhelm eilte ſozleich aus dem Wazgon dem 
Kaiſer von Oiſterreich entgegen. Beide Monarchen 
küßten ſich ianigſt und berzlich. Sodann wurden 
dem deutiſchen Kaiſer, welcher die Uniform eints 
öſterreichſſchen Oberſten teug, der Statthalter von 
Ober öſterreich, die Generalttät, der Bezirkshauptmann 


dem Zwecke, Einwanderer, und zwar beſonders, wie es 
ſcheint, den tſche Einwanderer dorthin zu ziehen. Cs 
find nun aher, wie aus den Beobachtungen des Ge⸗ 
ſchäftsträgers erhelt, Einwanderer der unteren Klaſſen 
ia Columbia in einer beſonders ſchlimmen Lage, ſo 
daß Diejenigen, wilde deutſche Ackerbauende zur Aus- 
wandetung dorthin verlelten könn ten, fi ſchwet an 
deren Zukanft vergeben würden. Das Land paßt 
nur für den eigentlichen Kaufmaun und mehrere Klaſ⸗ 


Jünf der Schuldigen ſollen verhaftet und nach Con⸗ 
ſtantine gebracht worden ſein. Rouſſel, Adjunkt zu 
Nadjen-Sfa, wurde in ſeinem Weinberg getödtet, welcher ſie gefangen genommen wurden. 2 
Paris, 9. Auguſt. Ueber die fortſchreitende Darauf begab ich mich nach dem Lager von 
Räumung des franzöſiſchen Gebietes durch die deut⸗ Sartory, wo 1300 mäunliche Gefangene lagen. Dies 
ſchen Truppen meldet ein Telegramm der frar zöſiſchen ſah eher wie ein Jahrmarkt, als wie ein Gefängniß 
Kommiſſäre aus Compiegne vom F. August, 10 uhr aue. Uebe zall Zelte und Schirmdächer, nicht als 
Morgens, der Regierung, daß an dle preußiſchen Mi- Schlafſtätte, ſondern zum Schutz gegen die Sonne 
litärbehoͤrden in Tropts der Befehls ergangen iſt, dieſe für die Spieler der verſchiedenen Spiele. An river 
Stadt zu räumen. Die franzöſiſche Regierung beeilt Stelle ſah ich einen großen Kreis unraſirter, wild⸗ 
ſich, „dieſe den Wünſchen der Einwohner des Aube⸗ ansſehender Männer Lotto ſplelen; ein kriioförmiger 
Departements gewährte Genugthunng“ im „Journal Graben bot Raum für die Füße der Spielenden, die 
ofſteiel“ bekannt zu machen. Nichtamtliche Blätter, auf der Erde ſaßen, und den Raum innerhalb die ſes 
jo namentlich „Gazette de France“ und „Soir“ ge- Grabens als Tiſch benutzten. Inmitten dieſes Tiſches 
hen in ihren Nachrichten noch weiter. Das letzige⸗ war wiederum ein Loch gegraben, in welchem der 
nannte Blatt ſchreibt: i I Banquier mit einem Sack voll Scherben als Marken 
„Die unausgeſetzten Bemühungen des Herrn ſaß. An einer anderen Stelle wurden Kegel geſcho⸗ 
Pouper-Quertier, die Befreiung des Landesgebiete zu ben, während zwei ältliche Herren unter einem Re⸗ 


ſcheint, ſehr ſtark kompromittirt iſt. Einige der Frauen 
tragen noch immer Theile der Männerkleidung, in 


und der Bürgermeiſter von Wels vorgeſtellt. Nachſſen von Handwerkern; aber Ackerbauenden kaun dort 
einem Aufenthalte von 8 Minuten erfolgte die Wel⸗ wie in Veuczuela kein Erfolg zu Theil weiden. 
terreiſe. Beide Kalſer nahmen in demſelben Coupé en Geſtern Abend traf der General- Jutendant 
Platz. Am Bahubofe hatte ſich ein zahlreſches Publi-] der Königlichen Schauſpfele, Herr v. Hülſen, don 
kum eluge funden. Berlin hier ein und flieg im „Hotel 3 Krönen“ ab. 
Ebenſee, 11. August. Kater Franz Joſeph — Mit dem Dampfer „Lebbiu“ Ir fen geſtern 
und der Kalſer Wilhelm find um 4 Uhr 15 Min. Nachmittag die Paſſagiere bier ein, welche der dem 
hier eingetroffen. An der Landungsbrückt batten ſich] baltſſchen Lloyd gehörige Dampfer „Humdoldt“ ia 
die Behörden zum Empfang eingefunden. Der Lan-] Swinemünde gelaudet, woſelbſi er geſtern früh nach 
dungoplatz und Poſtplatz waren feſtlich geflaggt und 1 9tägiger Fahrt von Newyork angekommen war. Der 
dekorirt. Das am Set aufgeſtellte Muſtk⸗Korps jpielte| „Humboldt“ löſcht einen Theil ſelnet 1 in 
beim Herannahen des Kaiserlichen Schiffes die preu⸗ Swizemünde und ſteht deſſen mala ſelbſt be⸗ 
ßiſche Nationalhymne. Ihre Majefläten verließen reits morgen Nachmittag, ſpäteſſens am Mosiag früh, 
das Schiff, beſtiegen den Wagen und fuhren ſofort zu erwarten. e 
nach Iſch. . Das Herannahen der Cholera. bat auch die 
Iſchl, 11. Anguſt, 6 Uhr Nachmittags. Kalſer] Mititär - Medieinal Abtheilung im Kriegs Mini- 
Franz Joſeph und Katjer Wilhelm find um 5 Uhrfſtertum veranlaßt, die unter ihr ſtehenden Verwal⸗ 
30 Minuten Nachmittags hier eingetroffen und direkt] tungs⸗Behörden auf die vor Eintritt der genannten 
tus Hotel Bauer gefahren, wo ſie von dem Herzog Epidemſe u ergreifenden Maßregeln aufmerlſam zu 


beſchleunigen, haben ſorben einen unverhofften Erfolg genſchum Schach ſpielten. Der den Gefangenen ein-! von Mecklenburg, dem Prinzen von Holſtein, dem machen. Sobald es die Verhältuiſſe gebieten, fol 
errungen. In Folge einer langen Unterredung, welche geräumte Spielplatz if jo geräumig, daß die Mi⸗ Jürſten von Waldeck, den Gemeindeverttetern und mit Einrichtung von Cholera-Lazarethen vorgegangen 


unſer Finanzminiſter in Compiegne mit dem General 
von Manteuffel hatte, iſt eine neue Konvention un⸗ 
terzeichnet worden, die im Weſentlichen Folgendes 
beſagt: f 

1) Die gegenwärtig von der preußiſchen Armee 
beſetzten Forts des rechten Seine-Ufers ſollen binnen 
wenigen Tagen geräumt werden. 

2) Die vollſtändige Räumung der Departemente 


der Stine, Dije, Seine-et-Oiſe und Seine-et⸗Marne 


ſoll in der nächſten Woche beginnen und ohne Unter⸗ 
brechung fortgeführt werden. 

Dieſe bedeutenden Zugiſtändniſſe hat Hr. Pouyer⸗ 
Quertler ohne eine Erſchwerung der auf uns laſten⸗ 
den Bedingungen erwirkt, und der General Manteuf⸗ 
fel hat unter den Augen des Miniſters an die Kom⸗ 
mandanten der Forts den Befehl erlaſſen, ſofort mit 
der Abführung des Materials zu beginnen. Die 
große Neuigkeit wurde nur deshalb heute nicht in der 
Kammer angezeigt, weil man noch in Compiegne die 
Sanktion des deutſchen Kaiſers erwartete.“ 


Wenn dieſe Nachricht, was nicht unwahrſcheln⸗ 
lich, richtig iſt, jo hat Herr Pouyer⸗Quertier jedenfalls ihre Unterwerfung angezeigt. 


die Zahlung der dritten halben Milliarde in nahe 
Aus ſicht geſtellt (früher nannte man den 25. Auguſt), 
nach deren Berichtigung allerdings dem Frankfurter 
Frieden gemäß die oben vom „Soir“ genannten Ge⸗ 
bietstheile geräumt werden ſollen. 

Wenn die folgende, allerdings nicht ſehr wahr⸗ 
ſcheinliche Nachricht richtig wäre, würde auch der Aus⸗ 
nahmezuſtand in Paris ſelbſt aufhören. „Siecle“ 
ſchreibt nämlich: „Die Reglerung ſoll ſich endlich ent⸗ 


trailleuſen, welche aus verſchledenen Löchern der Um- einem zahlreichen Publikum mit Hochrufen empfangen] werden. 
faſſungemauern herausgucken, nothwendig ſcheinen, um wurden. Uumittelbar nach der Ankunft erſchlen der in den Mililär-Lazarethen 
von Hohenlohe im Hotel] erwit ſen. 


etwaige Flucht- oder Meutereiverſuche zu verhindern. Ober⸗Hofmeiſler Jürſt 
In der Mitte des Hofraumes ſiehen die ſogenannten Bauer, um Kaſſer Wilhelm zur Hoftafel einzuladen, 
Docks mit den Schlafſtätten; dieſe find Tags über zu welcher ſich derſelbe gegenwärtig begiebt. 

faſt gasz verlaſſen, denn erſt um 9 Uhr müſſen bie 


Die Einrichtung von Cholera-Statlonen 
hat ſich als ungeeignet 

— Zur Vermeidung von fünftigen Verzoͤge⸗ 
rüngen und Streitigkeiten ſind die Gemeinden, welcht 


Paris, 11. Auguſt. Der Eatwurf betreffend Korn lleferungen an Kirchen und Kirchen bedleute zu 


Gefangeren den Hofraum verlaſſen, am zu Bette zu dle Verlängerung der Vollmachten Tpiexo’ wird, wie leiſten haben, aufgefordert worden, ſchon fetzt auf 


gehen. Sie haben mit Ausnahme des Kaffee genau beſiimmt verlauttt, heute oder morgen tingebracht 
die nämlichen Ratione , wie die Soldatin, welche fie) werden. Die Vorbeſprechungen über eine zweijährige 
„bewachen, Sie können laufen, was fie wollen, und Verlängerung der Vollmachten nebſt einem verank⸗ 
ich ſah ſogar ein Faß Wein hereluſchaffen. Die wortlichen Minſſterium, wie ſolches von dem rechten 
Manner waren meift Offiziere der Nationalgarde und Centrum verlangt wird, dauern unter den Fraktionen 
bildeten eine Sammlung jo abſtoßender Geſichter, wit noch fort. Die Burgetkommiſſton hat ſich in ihrer 
man fie zicht häufig fieht. Auch hier waren die Un- geſtrigen Sitzung für den von Perier vorzeſchlagenen 
terſuchungen in vollem Gange. f ; Entwurf tinter Einfommenfleuer ausgeſprochen. 
Marſeille, 10. August. Nachrichten, welche deen Madrid, 10. Auguſt. Die Behauptung, daß 
„Agence Havas“ aus Algerien zugeben, verſſchern, die ſpamſche Regierung brabſichtige, ein Giſchwader 
daß am 6. d. in ODued⸗ Sabel General Ceres einen nach Veuszuela zu entſeuden, wird als unrichtig be- 
bebeutenden Erfolg über die Inſurgenten atungen irlääet. Die Regierung wird ſich darauf biſchrän⸗ 
und mehrere Ortſchaften zerflört habe. Die Jaſur- ken, auf diplomalſſchen Wetze über den Zwick der 
genten, welche empfindliche Verluſie erlitten, Hätten‘ Ilibuſtter-Expebſtion anzufragen, welche von Benszuela 
nach Cuda in See gegangen iſt. 


London, 9. Auguſt. Die kriegs gerichtliche Un⸗ E 
terſuchung gegen die Ofſtziere des gefirandeten Krlegs⸗ Provinzielles. 
ſchiffes „Agincourt“ hat mit einem „Schuldig“ ge⸗ Stettin, 12. Auguſt. Ein neuer Beweis für 
endet, doch wurden mildernde Umſläude angenommen die den Invaliden unausgeſetzt gewidmete Jürſorge 
und die Angeklagten kamen mit einer Verwarnung iſt darin zu fladen, daß den Seitens der Militär- 
davon. behörden in die Bäder entſendeten Invaliden, ſobald 

London, 11. Auguſt. (Unterhaus.) Oberſt deren Zuſtand es röthig macht, zur Wartung und 
Anſon erklärt, das vos ihm beantragte Mißtrauens- Pflege ein bejonderer militäriſcher Begleiter beigegeben, 
votum gegen die Reglerung wegen unterlaſſener Ab- Letzterem auch in Rückſicht der in den Badeorten herr⸗ 


ſchloſſen haben, den Belagerungezuſtand, der auf Paris haltang der Militär-Mas öder in Berkſhire zurückzu- ſchenden Theucrungeverhältuſſſe eine Verpfligungs⸗ 


und zwei Departements laſtet, aufzuheben. Der Da⸗ 
zwiſchenkunft des Seinepräfekten ſoll man bieje aus⸗ 
gezeichnete Maßregel zu verdanken haben: er ſoll dem 
Chef der exekativen Gewalt begreiflich gemacht haben, 


ziehen. zulage gewährt wird. 

Serajevo, 7. Auguſt. Die Unterſuchung gegen — In Folge der auf dem Königlichen Dampf⸗ 
die Thellnehmer an der Revolte in Prledor ſtellſe 34 aviſo „Pommerania“ vorgekommenen choleraarti⸗ 
Schuldige heraus, von welchen zwel zum Todt, ſechs gen Erkrankungen wurde es in Erwägung gezogen, 


eine Umrechnung der Lieferungen nach den neuen 
Maaßen Bedacht zu nehmen, da vom 1. Januar 
k. J. ab nur die in der neuen Maaß⸗ und Ge⸗ 
wichts ordnung vorgeſchriebenen Maaßeinrichtungen zur 
Anwendung kommen dürfen. Inſofern es zuläſſig 
erſcheinen ſollte, eiue Umſetzung der bisher nach 
Maaßen beſtimmten Lieferungen in ſolche nach Ge⸗ 
wicht vorzunehmen, iſt beſtimmt worden, dits der 
Verſtändizung der Betheiligten zu überlaſſen, in je⸗ 
dem Falle aber die Genehmigung der Regierung ein⸗ 
zuholen. Die Kirchen- Viſttatoren find zugleich an⸗ 
gewieſen, Veranſtaltungen zu treffen, daß die Rich⸗ 
tigkeit der vorgenommenen Umrechnung von den Be⸗ 
theiligten und den Vorſtänden kontrollrt und feſtge⸗ 
ſtellt werde. In analoger Weife ſoll Hinfichtli der 
Schul⸗Naturallieferungen verfahren werden. 

Wolgaſt, 10. Augeſt. Heute Morgen kurz 
nach 9 Uhr brach auf dem Boden des Wienhoff⸗ 
ſchen FJärberel-Lokals in der Vorſtadt vor dem Baſtei⸗ 
thore auf dis jetzt unerklärliche Welſe Feuer aus. 
Den herbeigerilten Löſchmannſchaften gelang es bald, 
des Feuers Herr zu werden. 
Dachſtuhl des Faͤrberel⸗Gebäudes nieder. 

„Laſſan, 10. August. Eine recht traurige 
Nachricht erzallen wir jo eben vom nahen Nittergute 
Jamigow. Der dortige Revlerjäger Ohl, welcher 
im 2. Jäger-Batalllon den Feldzug gegen Frankreich 
mitgemacht hat und aus demjelben geſund zurück⸗ 
gekehrt war, hatte geſtern das Unglück, ſich ſelbſt 


Es brannte nur der 


durch einen Schuß zu tödten. SDHT hatte foeben mit 
Arbeitern geſprochen und ſich kaum einige Schritte 
entfernt, als der Schuß krachte. Die ganze Schrot⸗ 
ladung war dem jungen Manne durch die linke Backe 
in den Kopf eingedrungen, worauf der Tod des ſelben 
augenblicklich erfolgte. Durch welchen Zufall das 
Unglück herbeigeführt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 


Vermiſchtes 

— In der Zeitſchrift „Rückkehr zur Natur“ 
veröffentlichte der Dr. Körner zu Wolgaſt 1862 eine 
Bertheibigung des Naturarztes J. Schroth, des Er⸗ 
finders der dlätetlſchen Htilmethode, gegen die gehäſſigen 
Angriffe des Medizinalraths Dr. C. Richter, welche 
mit folgenden Worten ſchließt: „Ich habe es für 
meine Pflicht gehalten und glaube es dem Namen 
Schrolh's ſchuldig zu fein, ihn gegen jo gehäſſige 
Angriffe nach Kräften zu vertheidigen, damit nicht 
ein jo unrechtmäßiges Urteil über den jo hochver⸗ 
dienten Mann, den die Nachwelt noch in den Him⸗ 
mel erheben und ihm ein großes Monument ſetzen 
wird, beim Publikum Glauben finde und ſeine welt 
über alle andern erhabene Kurmethode, welcher ſchon 
Tauſende folder Kranken, welche nirgend Hilfe finden 
konnten, Leben und Gejundheit dankte, beeinträchtigt 
werde; denn was Luther der Religion, das iſt Schroth 
der Heilkunde, ein wahrer Reformator geworden.“ 
Der ſchuldige Tribut, den er der Nachwelt zu brin⸗ 
gen überlaſſen will, da große Verdlenſte oft eiſt ſpät 
anerkannt werden, iſt ihm indiſſen jetzt ſchon gezollt, 
denn es if ihm ein Monument zu Lindewieſſe in öſter⸗ 
reichiſch Schleſten errichtet und unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung von Nah und Fern am 10. Oktober v. J. 
feierlich enthüllt worden. 
. — Dem in Brüſſel erſcheinenden „Etole belge“ 
entnehmen wir folgende ergößliche Geſchſchte:: Man 
erinnert ſich, daß der deutſche Reichs kanzler eiuſt Ge⸗ 


ſandter in Peteroburg war. Herr v. Bismarck war in 
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Rußland als ein helbdenmüthiger Jäger bekannt, beſonders 
auf Bären, und ſeig größtes Vergnügen beſland 


Familien⸗Nachrichten. 
"Weboren: Ein Sohn: Herrn C. Wollin (Stettin). 
Gestorben: Heir Cal Toicl (Stettin). — Herr Louis 


Somme (Stettin). — Herr Franz Kudrentz (Alt⸗Damm) 


N — 


5 walde dei Lobau, 


Fran Sophie Patzenhauer geb. Gottſchalk (Stral- 
ſund). — \ 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 6. Auguß, zum erſten Male: 
In der Schloß ⸗Kirche. RE 
Herr Earl Au zuſt Wilh. Hugo v. Mettingh, Köni;k 
Regierungsrath in Oldesloe, int Jungſr. Freya Wil helm. 
Mathilde Roſz Gräfin v. Luckner auf Schulenburg. 
Rud. Wilh. von Wluterfeld, Guts⸗Verwalter in 
mit Juugfr. Aaua Adelheid Buch⸗ 
holz hier. ö 


Caarl Fried. E). Geurich, Dieußmann hier, mit Dor. 
Wilhelm. Frieder. Kreßm ann hier. 


j 


In der Jacobi⸗Kirche: 


Joh. Carl Theod. Lenz, Arbeiter hier, mit Frau Joh. 


Juliana Walerte Math. Leuz, geb. Schwachert. 


Abd. 


Se 
Frieder. Henz. Karchmin hier. | 
Herr Franz Deop, Kllermenn, Kaufmann hier, mit 


b 


Juungfr. Betih Marie Strauch in Greifen hagen. 
Aug. Wilh. Thu ma n, Zimmer geſ hier, mit Juugfr. 


Wilbelm. Frieder Heur, Winkelmaan hier. 
2 ag Ed Krüger, Arb. hier, mit Carol. Frieder. genannten Kommiſſar zu erſch inen. 
N. erner ier. 


f 
j 
A 


mit Bertha Henr. Frieder, Pieske naf. 
Caarl Fried. 
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N 
N 


Frau Loniſe Albert. Carol. Tietz, geb. Wille, daſ. 


* 
4 


Carl Ludw. Ferd. Kreplin, Arb. hier, mit Jungfr. 
Loniſe Aug. Wil elm. Meyer bier. 


Wilhelm. Witte in Grabow 
} 
F 
F 


5 


* 


un ber Emilie Marie Tews hier. 


Ang. Frieder. Wilhelm. Seeſelt t, ger. Borchardt, hier. 


FR Otto Bluhme hierjbeitellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 


Aug. Louiſe Marie Retzlaff daſ. 


b r 
in nunſerm Gerichtslo ale, Terminszimmer Nr. 1, vor 
dem Kommiffar, Kreisgerichtsrath Ludewig anberaumten 


ar r Chriſt. Aug. Hüllner, Buchhalter hier, m. Jangfr. 
Carol. Flieder. Emilie Hellwig hier. 
Herr David Chriſt. Aug, Gunske, Keahnſchiffer in Hatt- 

mit Juugfr. Emilie Bertha Emma Ebert hier. 


Joh. Friedr. Klähn, Schiffszimmergeſ. hier, m. Jangfr. 
Pauline Ottilie Böttcher hier. 2 75 
Georg Friedr. Carl Klingſporu, Sch mie) in Berlin, 


n der Johaunis⸗Kirche 
Wilh. Jahnke, Arb. hier, mit Jungfrau 
Joh. Aug. Emitie Gügmer hier. 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: { 
Herr Carl Herm. Uedermsmn, Kaufmann hier, mit 
nugfr. Lonife Wilhelm. Heſſe hier. 

Al. Friedr. Ernft Hall, Ard hier, mit Bertha Jul. 


Herr Carl Aug. Friebr. Ferd. Gerſchow, Lehrer iu 
Grabow, mit Jungſr. Aung Marie Louiſe Steinwedel 
in Cammin 


min. 
Aug. Friedr. Wilh. Albrecht, Arb. in Züllchow, mit 


Friedr. Wilh. Kähr, Arb. in Grünzof mit Jungfrau 


4 In der Wertrud⸗Kirche: 
Ferd. Fried. Aug. Hernke, Schiffgarb, bier, m. Jungfr. 


err Paul Georg Runge, Kaufm. hier, mit Juugfr. 
Wilhelm. Emilie Marie Schultz hier. 
Herr Aug. Friedr. Ladwig, Fuhrherr hier, mit Frau 


Konkurs⸗ Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Anklam. 
Erſte Abtheilung. 

den 1. Auguſt 1871, Mittags 12 Uhr. 
Ueber, das Vermögen des Kaufmanns Nudolp 
ulrich zu einklam ift der kaufmäuniſche Konkurs er⸗ 
offnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung vorläufig 
auf den 1. Auguß 1871 fefigefegt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 


ſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 23. 4 1871, Vormittags 


= 


Jul. Ed Bsefte, Ard. dier, ut Etille Louiſe 


| 


darin, wenn er eine Bärin erlegt batie, das Junge 
fortzuführen. Als Bismarck Rußland verließ, mußte 
er dieſem Vergnügen Valet ſagen, er hatte indeſſen 
daſelbſt jo viele intime Jagdfreunde hi terlaſſen, daß 
einer derſelben ſich das Vergnügen machte, ihm eines 
ſchönen Tages einen jungen, einen Dirnat alten Bär 
zum Geſchenk zu machen. Das Thier, zart wie eine 
Katze, und friſch wie eine Roſe, wie Alfred de 
Muſſet ſagt, war ein ſehr ſauberes Bärchen. Er 
wurde der treue Nachbar in dem Arbeitskabinet des 
zukünftigen Kanzlers, er war vom Kopf bis zum 
Schwanz nur 1 ½ Fuß lang und erhielt den Namen 
Mirza. Es war gerade zur Zeit des Konflikts und 
die Ordre zur Auflöfung des Landtages lag gezeich⸗ 
net auf dem Tiſche. Als der Minifler, abgerufen, 
wieder in fein Bureau tritt, was erblickt er? Mirza 
hatte ſeine Tatze in die Tinte get zucht und damit 
die ganze Auflöſungsordre unlesbar gemacht. „Gro⸗ 
ßer Gott!“ rief Bismarck, indem er die Zerſtörung 


erblickte, „Mirza if kor ſtitutionell!“ Am nächſten 


Tage aber wanderte Mirza in den zoologiſchen Gar⸗ 
ten. Dies zur Lehre für alle Diejenigen, welche dem 
Fürſten Biemarck Widerſtand leiſten wollen. Der 
zoologiſche Garten wartet ihrer. — Wer übrigens 
der „Etoile belge“ dieſen „Bären“ aufgebunden, das 
wiſſen die Götter. 

— (Ein dreizehnjähriger Mörder.) Aus Prag 
wird gemeldet: Der dreizehnjährige Sohn eines 


begangen habe, in die Richtung gegen die Moldau, fu. Oktoder⸗Rovember 48½. % bez. u. Br, ½ Od. 


mit der Abſicht, ſich ins Waſſer zu ſtürzen, an wel⸗ 
chem Vorhaben er jedoch von einem ihm nachellenden 
Wachmanne verhindert wurde. Der nach der Anſicht 
der Aerzte tödtlich verletzte Knecht wurde mittels einer 
Bahre ins allgemeine Krankenhaus gebracht. Der 
junge Mörder wurde dem Strafgerichte eingeliefert. 
Bei dem Dorfe Curau (Holſtein) wurde 
kürzlich der Schädel eines Hirſches mit furchtbarem 
Geweih, obgleich etwas defekt, gefunden. Die oberſte 
Partie des Schädels iſt gut erhalten und das Geweih 
hat an feiner Baſis 18 Centimeter Umfang. Aus 
der Größe des Geweihes und der Wirbel darf man 
auf ein koloſſales Thier ſchließen. Die beiden an 
einander gelegten Wirbel find 20 Centimeter lang 
und hat jeder derſelben 34 Centimeter Umfang. Auch 
wurde bei dieſer Gelegenheit ein etwas beſchädigter 
Menſchenſchadel aufgefunden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 11. Auguſt. Der Munizipalrath be⸗ 
ſchloß geſtern die Aufnahme einer Anleihe von 350 
Millionen. 

f London, 12. Auguſt. Die Königin ernannte 
Alexander Cockburn zum Schiedsrichter in der Ala⸗ 
bamafrage. 


Fltiſchhauermeiſterg gerieth mil einem bei ſeinem Vater : 
bedienſteten Fleiſchhauergeſellen in einen Wortwechſel, we ev „ 858 6 
der rasch in Thüllichketten ausartete. Nach den Au- n OD Seren 8 be. Tenberdler Serge, 


gaben des Burſchen verſuchte ihn der Knecht zu Bo⸗ 
den zu werfen, in dieſem Momente ergriff er ein 
Meſſer und ſtieß es dem Knecht in die Weichtheile. 
Die ſcharf geſpitzte Klinge durchſchnitt einen Theil der 
Gedärme, die Milz, und da der Knabe beim Zu- 
rückziehen des Meſſers den Arm von oben nach unten 
bewegte, jo wurde der Bauch vollſtändig aufgtſchlitzt, 
was ein ſofortiges Heraustreten der Gedärme zur 
Folge hatte. Nach vollbrachter That lief der Thäter 
unter fortwährendem Schreien, daß er einen Mord 


behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben 
ob ein einſtweilſger Verwaltungsrath zu beſtellen und 
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſein.) 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren ober anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 


vielmehr von dem Befitz der Gegenſtände 


bis zum 20. Auguſt 1871 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe nee zu 
machen und Alles mit Vorbehalt 1 8 etwaigen te 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 1 

ml werden alle diejenigen, welche au die Maffe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
kräſtig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 1. September 1871 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des deſtzitiven Verwaltungs⸗Perſonals 3 


auf den 15. September 1871, Vorm. 11 uhr, 
in unſerm Gerichtelokale Terminezimmer Ne. 1 vor dem 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk 
feinen Wohnfitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 

3 5 einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zu 

raxis uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Schönfeld und Nobiling, Juſtizräthe Billerbeck 
und Braſche zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 8 


8 
EUER 

Die auf der Königlichen Oſtbahn und in deren Werk⸗ 
ſtätten angeſammelten Metall⸗Abgänge nad ſonſtigen alten 
Materialien, nämlich: Ber , 

Schienen, Radreifen, Schmiedeeiſen, Eiſenblech, Guß⸗ 

ſtahl, Guß iſen, Meſſing, Gummi, Mauufakte ꝛc. 
ſolleu im Wege der öffentlichen Submiſſton nach Gewicht 
verkauft werden. 

Die hierauf bezüglichen Bedinaungen, nebſt ſpecieller 
Nachweiſung ſämmtlicher zum Verkauf geſtellten alten 
Materialien nach Eigenſchaſt und Qualtät werden jedem 
Kaufluſtigen auf portofreie Requifition unengeldlich über⸗ 
ſandt werben. 

Dieſe Bedingungen find ferner zur Einficht ausgelegt 
in den Bureaus der Oſtbahn⸗Werkſtätten zu Berlin, 
Landsberg a. W., Bromberg, Dirſchau und Königsberg 
i. Pr., nud in den Stations- Bureaus der Königlichen 
Oſtbahn zu Berlin, Frankfurt a. O., Kreuz, Schneide⸗ 
mühl, Terespol, Warlubien, Dirſchau, Danzig⸗Lege⸗Thor, 
Thorn, Inſterdurg und Gumbiunen. 

Der Sus miſſions⸗Termin iſt bierzu auf 


Dienſtag, den 5. Septbr. 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau, Bahnhofstraße Ne. 33 hierſelbſt, 


augeſetzt. 
Die nach Maßgabe der Submiſſione⸗ Bedingungen aus⸗ 


Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei- zufertigenden Offerten find vortofrel und verſiegelt mit 


| 


en anzeigen. Denjenigen, welchen 


it 18 % . Uttttags . 22 R. 

} Hu dei Weele. 

Weizen feſter, loco per 000 Bid. nach Qualität 
| gefder geringer 50-66 , deſferer 67—71 &, temer 
72 ½— 74 , weißer und weißbunter 52 — 75 
der Auguſt 73 % ©, per Auguſt⸗Geptember 73 Ag 
Br. u. Gd., per September⸗Ottoder 70, 70%, 3, K bez. 
u. Br., ½ Gd, per Oktoder⸗ November 6914, / SR 
bez., / Br., Frühlahr 69, 69%, A bez u. Gd. 

I Roggen unverändert, loco per 2000 Pfund nich 
nalität geringer 46—48 , 78. bis S0pfd. 4950 
, per Auguſt, Auguſt⸗ September, September⸗Oktober 


= 


per Frühjahr 48%, „% te, u. Br. 

Beste unverändert, toe, der 2000 Pfund nach 
Duclitöt 45-48 , ſchwimmend ſchleſ. 47 bez. 

Hafer unverändert, es per 2000 Sin. nac Qua- 
litzt 45 —47 , pr Auguſt 44%, 94 Od., per Sept. ⸗ 
Oktober 43 % bez, Frühjahr 42 n Gd. 

Erbſen ſtill, loco ger 2000 fd. nach Qualität 
17 5 45 47 33, Koch- 43—E0 , Frühjahr Futter⸗ 

Br. 

Winterrübſen etwas niedriger, per 2000 Pfd. nach 
Qualität 105 —111 %, feinſter trockner 112—113¼ 1,9 
bez., Sept⸗Okt 113% % Br., 113 Gd. 

Raps Icco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 105 dis 
108 9% bez. 

Ruböl matter, Leo per 200 Bin. 272, & Br., 
per Auguſt 27% 4 Br., 27 ©b., Septemder⸗Oktober 
27 ¼½ Ag bez, Ur u. Gd, Oktober⸗November 26 Ag 
bez., April⸗Mai 255, 7% bez. u. Br 

& olrtiws unverändert, ioc per 100 Liter a 100 
Prozent ohne Faß 18%, in nom., per Muguf- Sey⸗ 
tember 17 %, 4 uom , September ⸗Oktober 171% A 
bez u. Gd., Okto ber⸗November 177, I bez., 
Frühjahr 17½, 75 & bez. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 73 , Roggen 
48% , Rüböl 27 , Spiritus 17% . 

Weizen 54—72 , Ng 48 —54 0 

en 54 — Roggen A, Bee 
38—43 3, Hafer 30 34 , Erbſen 5458 . 
Rübſen 96 —103 , Hen per tr. 20-25 Se, Stroh 
der Schock 9—11 , Tartoffen 20-22 MM ' 

Stettin, 11. Auguſt. (Fonds- und Aktien⸗Boͤrſe.) 
Stett. Stadt- Oblig. —. Stett. Börſenhaus⸗Oblig.—. 
Stett Schanſpielhaus⸗Oblig. —. Pomm. Chauſſeebau⸗ 
Oblig. —. Uſedom⸗Woll. Kreis⸗Oblig. —. Pr. Nat.⸗ 
Verſ.⸗A. 121 Br. Nordd. See⸗ u. e e 100 
Br. Pomerania —, Union —, Nene Dampfer⸗Kompagnie 
90 Br. Stett Speicher⸗A. 105 Br. Pomm. Prov.⸗Zucker⸗ 
ſted.⸗Aktien 2000 Br. Nene Stett Zuckerſied.⸗A. 160 Br. 
Balt. Lloyd 100 Br. Germania 105 Br. Vulkan 200 
Br. Stett. Dampfmühlen⸗Geſellſchaft 100 Br. Pom⸗ 
merens. Chem, Fabrik —. Chem. Fabrik⸗Abthlg. —. 
Gem. Ban Gef. 100 Br, 2 


Berlin, 11. Anguſt. (Fonds- und Aktien -Perſe.) 
Die Zörfe war im Allgemeinen rubiger, auf internatio⸗ 
nalem Gebiete blieb das Geſchäft fi, nur für Nordweſt⸗ 
bahn und Galizier erhielt ſich eine vielſeitige Theilnahme, 
welche abermals lebhafte Umſätze, aber nur für Nord⸗ 
weſtbahn etwas beſſere Courſe veranlaßte. 5 


der Auſſchriſt: 

5 Offerte auf Aukauf von Materialien⸗Abgängen“ 

an den Unterzeichneten zu überſenden. 
Auf der Abreſfe iſt dem Beftimmungsorte „Bromberg“ 

noch das Wort „Bahn hof“ beizufügen. — 

Die Eröff⸗ung der Offerten erfolgt zur bezeichneten 

Tecminsſtunde in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 

mittenten. 

Bromberg, den 6. Auguſt 1871. 


Der Königl. Ober⸗Maſchinenmeiſter. 
Gref. 6 8 


! ser 
2418 


— — 
Nachdem vier vollbürtige Geſchwiſter des 


am 27, Ro- S 


Extrufahrt 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
Fersen am Sonntag, den 28. Jali er., [oermittelft 
Perſonen⸗Dampfſchiffes 


„ Wolliner Greit,* 


Capt. Radmann. 
Abfahrt von Stettin’ 5 Uhr Morgens. 


und 
des 


* 


ückfahrt von „Misdroy“ (Laatziger Ablage) 7 Uhr 


vember 1798 zu Stettin gebornen und am 11. Inni d. J.] Abends. 


bier verſtorbenen Böuchermeiſters Heinrich Ferbin aud 
Leopold Paſenow, eines Sohnes des Bürgers, 
Schtleidermeiſters und Gaſtwirths Chräflian Friedtich 
Paſenow und deſſen Ehefrau Auna Marie, geb. 
Hirſch, zu Berlin, f 
als nämlich: 
1. der penſionitte Thor⸗Kentrolenr Carl Wilhelm 
Paſenow zu Stettin. 1 N * 
2. der penftonirte Königl. Förſter Frie brich Augu ft 
1 Paſenow zu Berlin, N 


3. der Nagelſchmieb Friedrich Wilhelm Albert 
Pajenow verſchollen, und 15 
4. die Wittwe Roſenthal, Wilhelmine Floren⸗ 
tine, geb Paſen ow zu Stettin, 
fo werden unumehr auf Antrag dis von uns beſtellten 
Curator hereditatis jacentis und des Curator absentis 
Nagelſchmieds F. W. u Paſeno c, alle Diejenigen, welche 
ein näheres ober gleich nahes Erbrecht reſp. Anſprüche 
irgend weſcher Art an den Nachlaß dotuncti zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Erbrechte reſp. An⸗ 
ſprüche fpäteflens in dem auf 


den 18. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


beraumten Termine in vechtögeniizenber Weiſe bei uns 
vorzubringen n d zu begründen, unter dem ein für allemal 
hierdurch angedroheten Nichtheile, daß die voraufgeführten 
vier vollbürtigen Geſchwiſter defuncti sber die ſich Mel⸗ 
denden und Ligitimirenden für die rechten Erben auge⸗ 
nommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß überlaſſen und 
das Erbenzeugniß ausgeſtellt werden ſolle, daß ferner die 
ſich nach der Bräklufton meldenden näheren oder gleich 
nahen Erben alle Handlungen und Dispofitionen Derjeuigen 
welche in die Erbſchaft getreten, anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig fein ſollen, reſp. unter dem Nach theile 
ber Abweiſung und des Ausſchluſſes jener etwaigen Aus 
ſprüche qu 
Plau, den 7. Auguſt 1871. 


Fe Der Magiſtrat. 
Eine Herrſchaft 


i. romantiſch. Lage u. d. fruchtbarſt. Gegend bes 
ſüdl. Theils v. Schleſien, vahe mehrer. Städte, Gymnaf. 
u. Bahnh. v. 13500 Mrg., wor. % Naps⸗ und 
Weizenbod., 1500 M. 3 u. 4 ſchnittige Wieſen u. d. 
Reſt geſchont. Laubholz (Werth 20,000 g), maff. 
Geb., alterthüml. groß Schloß, v. Park, Wieſen u. 
Waſſer umgeb., gr. Ziegelei, Gebäudeverſ. 118,000 
, Steinkohlen u. Galmeylaner — ſchuldenfrei — 
iſt für 800,000 % gegen 250,000 % zu verkaufen 
od. auf ein kleines Gut wege hohen Alters 
zu vertauſch. d. . Alexander, Kaufm., Breslan, 
neue Schweidnitzerſtr. 4. 


1 Rittergutspachtung 


bei Caſſel in frachtbarer Gegend be egen, Areal 1090 
Morgen Land und 40 Wieſen, J ventar: 20 Pferde, 60 
Rindvieh, 800 Schafe, iſt preiswürdiz auf 18 Jahre, er⸗ 
forderlich 25,000 30,000 % an einen tüchtigen Laud⸗ 
wilth zu vergeben. 


Fr ⸗ Anmeldungen von eruſtl Reflektauten unter V. II. 


befördert die Exped. d. B 


päter zu Stettin, ſich legitimirt haben, 


Preie für hig und zurück 1 Kinder die Hälfte. 
Billeis find am Bord des Se zu löſen. um 


J. F. Braeunlich. 


b 


“+ 
. 


| 


nach Wollin, Cammin, Berg Dievenow 


und zurück g 
am Sonntag, den 13. Auguſt cr. durch das Perſonen 
Dampfſchiff 


Misdroy,“ Capt. Volkmann. 


ahrt 


Abfahrt von Stettin 5½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Die venow 5 Uhr Abends. 
. „ Cammin 5½ * . 
. Wollin 7 . . i 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
Preis für hin und zurück nach Wollin 1 , nach 
Cammin oder Berg-Dievenow 1½ d Perſon. Kinder 


die Häl te. 
J. F. Bräunlich. 


* 


e 
4 


Extr 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonata, den 13. Auguſt er, zum Anſchluß au den 

mie fe kommenden Extrazug vermittelt der Perſonen⸗ 

„Princes Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 


„as Haff,“ Capt. Hart. 
„Abfahrt von Stettin A uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 % Kinder die Hälfte. 

Billets ſind am Bord der Schiffe zu löſen. 


F. Braeunlich. 


Köluer⸗Dombau⸗Lotterie. 
Hauptgewinn 4 25,000, 10 000, 5000 ic. 

Losje a 1 wieder vorräthig bei 
D. Nehmer, 


Schul zenſtr. 33. 


Hannoverſche Pferde⸗Lolterie. 


Ziehung am 18. September er. 
Roofe a 1 5 find zu haben bei 
D. Nehmer, 
Sch, lpnſtraße 33. 


Handels, Runft und 
Gewerbe: Neitenden u. 
Gewerbegehülfen 


iſt auf Reiſen unentbehrlich, 
Gaſt, u. Herbergs⸗ 
Wirthen 


iſt ein beg gemer Reinlichkeits⸗ und lohnender Handels ⸗ 
Artikel, 


Gewerbsmeiſtern 


in bei Einſtellung neuer Gehülfen nothwendig meine 
Leid ⸗Juſekten⸗ und Paraſtten⸗Tinktur als nufehlbares 
Mittel ſich vor den unter Reiſenden fo ſeur verbreiteten 
Lelb⸗Inſekt n nub Krätz⸗Krankbeiten zu ſchützen und wo 
fie vorhanden, mit einem Schlage in beſeitigen; zur 
Mitnahme anf Reifen, empfeklen ſich die / u, ½¼ Blſl. 
a 7½% und Sgr.; zur Beſeitigung beſtehender Uebel 
die ½ u. Yı Fl. a 26 Sgr. und 1 Thlr. 20 Sgr. 


Für Dienſtmüdchen. Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Tourant von Wir. Helm, Stettin, 
gebn eee ele i n, a6 ber Eugliſche glaſirte Thonrühren von G. Jennings, London 
grnfteniele Märchen, welche bie Arbeiten der dau wie UNE Thonöhren beſter Qualität e ven senommirpen Basrite. 
haltung erlernen wollen, ſiuden ebenbaſelbſt gegen billiges 8 90% 45 75 iA, 180% lichten Weite 


Pflegegeld tüchtige Anleitung. Huller Röhren 3, 92.16; , - 80 pro Fuß frauko Kahn, Babır 
Auch hilft die vorſtehende Schweſter braven 1 Röhren 3%, 4½, 5% 6½, 7%, 13, 20% 31/8, 4477 * . Bauplatz. 


mädche tgeltlich zu paſſenden Stellen. 5 
Der Vorſtand von Erneſtinenhof. Jenning'ſche 1 170 ARE DE gr 05 in Stettin nur allein 


In Erneſtinenhof Laut eigenem Atteſt der Firma U. Jentzen & Co. verdienen die Jenning'ſchen Röhren 
wird wiederum Wäsche angenommen, und bitten wir der vor allen anderen Röhren, ihrer Damwerkaftigkeit wegen, den Vorzug; bie von dieſer Firma in neuerer Zeit als 
vorſtebenden Schweſter von Erneftinenguf Nachricht geben beſte engliſche Thouröhren zu ermäßigten Peeſſen ansgebotenen Röhren ſind aber keine Jenning' ſcheu, ſondern nur 
zu wollen, wo der Bote dieſelde abgeben ſoll. von der elben geringeren Qualität, wie die vorſtehend verzeichneten Huller Röhren. Jennin pſche Röhren werden 

Der Vorſtand. an die Firma C. Jentzen & Co. ſchon ſeit Jahren nicht mehr abgelaſſen. 


C®- 5 55 wehre Liebigs chemiſch reines Malz⸗Extrakt, die Slang. 10 en. 

8 g * & B — Ir 4 (Vacunm⸗Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresden) 

= } 22 ; Vorzügliches und leicht derdauliches ur gegohrenes Extrakt des feinſten Malzes. 

Fabrikat von „Jos. Oflermann, f Anwendbar bei Hals⸗ und Bruſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Exſatz des Leberthraus. Doſis 


Büchſenmache in Köln am Rhein, [1-3 Eßlöffer, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebigem Getränk: Three, Kaffee, Milch, kohlenſanrem Waſſer z.] Bei größere Beſtellungen zum Wieder⸗Berkauf ange⸗ 
Einzige Breis-Mebaillen in Bron berg 1868 und Chemiſch reines Malz⸗Extrakt (ucgegohren) mit Etſen sn im Gßlöffel), baffeibe unt Gifen | weffenen Rabatt. . 
Königsberg i. B. 1869. und Chinin (0,056 im Eßlöffel); / Bl. — 121, Sr, 4 Fl. 6% , vaſſelbe ſchwach gehopft und ſtark Ulrzeh, chemiſch-techniſche Fabrik, 
Einſache Jagb⸗ Gewehre von 5 an. gehopft, dte Fl. — 10 Km Stettin, Paradeplatz Nr. 14. 
Doppelte 5 - Ya Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in lösl. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen pe durch ein = ar 
do. Damasg und Patent 40 5 flaches Auflöfen, ohne Aschen, die Fl — 12 = Au12 Fl. — 1 Fl. Rabatt. Kn Motten —— eee. Woll u. Pelz⸗ 
unden une Das General-Deprt bei C. A. Schneider, Sd, Romart- k. Lonifenfr.-Ede. A e 


die in Bettſtelen, Vettmatra 
Wanzen, 1 7 men — 8 
e in u, Speiſckammern 
Schaben, und Backſtuben c., 22 


Garten: und Feld⸗Inſekten, 


die auf Garten- und Feldfrüchten, Obstbäumen, t⸗ 
ſtränchern und Pill. 5 » n sr 


Revolver, Büchſen, Jagbgeräthe jeder Art, empfiehlt in Nieberlagen: in Stettin bei II. Lämmerhirt, Grabow a. O. bei Apotheker Hoflmamm, 


großer Auswahl, bei 14⸗tägiger Probe u. jeder Garantie Stu Hund bei 4 5 
7 poth. R. Just, Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt 
. — * Seid. 2. Banat. 21. Greifenberg 1. B. bei Alexander Gruss. . j 


Desinfoctionspulver, Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung von 
4 Jo l 4% 9 August Mälzer, Hof⸗Tapezier 


bei 25 Pfd. 12 He, * . n N 1 die am Leibe, in Klei dern, Leibwäſche und 
1 C 1 % 0 N., Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. eee 
Desinfectionswaſſer Große Domſtraße 18. Holzbohr⸗Käfer, 


bie in kaſtbaren Möbeln, als Klavieren ꝛc. ſich 
werden ſicher getödtet durch weine Driginal- Mittel zur 


aus chemiſch reiner Carbolſänre 
0 6 7 Juſekten » Bertilgung in Tinktur⸗, Speise ⸗ und Eſſenz⸗ 


zum Gebrauche für bewohnte Räume, 


0 2 1 5 Form und . . inn en —— 55 . en 
„ 77 „ 5 Ulrie em.⸗tech. Fabrik, Paradeplatz 14, 2 
a bel 1 Cu. 2 % 10 Mr, Max Schell. 
und jämmtl. andere Desinfectionsmittel find zu Drognen⸗ 5 £ 
Preiſen vorräthig ia den | Juvelen, Gold- u. Silberwaaren, Stellhefe 
Hof: u. Garniſon⸗Apotheke reichhaltiges Lager von Alfenide, 5 


Breitestrasse No. 69, 
hefe zu erleichtern, reſp. rie Koſten zu reduciren, habe 
ich den Berfaub von Stell zeug in Kommiſſion genommen, 


G. Weichbrodt, 
Schuhſtraße 28. 


Simbeerſaft, 
bil een s Hasta Kühn, Für Herren. 


d' Heureuse & Busse) 


we loco Berlin 5 
J. Um Beſtellungen und Vertranen bittend, unterzeichnet 
ſich achtung svoll 


Aird. L. Simbeerlft, J plan bebrulte 9 
Iſch⸗ U. Himbeerſa ine i eee 
gen mt de ev Se blau bedruckte leinene Taſchentücher, N Fur. 2. we, 
e Gusüne Kühn et 2 Spr., fee 13418 er. E 
7} = * uch heile | vun ne 1 A. — 
2, ae Done. 21, Damen ⸗Taſchentücher gel Ke Beten Elan 
18, Fiſcherſtraße 18, (am Krautmarkt). zu un gewöhnlich billigen Preiſ en 0 e b 1000 ch 47 l 


Die Weinhandiung ei 5 a So 
W. Rosenstein, I E. Aren, Breiteſtraße 33, 


Frauenſtraße Nr. 51. 0 
Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach- 1M 


Zahnſchmerzen 


Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a 6 Im 
im alleinigen Depot für Tempelbu 
Gützla ir, für Gützkow bei d nes. 


Gpileptifche Krämpfe (Fallſucht) 


eilt Erietlich ber Spezialarzt für Epilenſie Doktor J. Ia Hine in 
Merlin, letzt“ entl-onr ehe i — Hrehg Nee Hethert gebellt. 


3 Ein verh. Wirthfebafts-Infpektor, welcher 
. 1 eee n ce en f Eure ſelbſiſtändig N und 45 geögerte nt auf 
Chat. Calon, Chdst, Canet Fl. 5 5« Mageabittere Tropfen beſſere Erträge bringen kann, wirb zum baldigen 
Med aulllne, Medoe r mit 250 A Jahrgehalt und Deputat, außerdem bei 
an. ’ a Flaſche 5 Sgr. | ink a i 
— — 27 ½ Ser., 1 en „Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. Vandipiechfehaftliche 3 — 2 


. 1% y welche ſich be ſonders bei Hämerrholden, Magenkrarapf 
mg ran — 5 In 28 ſowie Eindedungen mit Goetsch in Berlin, Roſenthalerſtr. 14. 


ia iſchwäche, Kolik, Magenbveſchwerden u. ſ. w. bewähr 
Medoe Pougeauy à FI. 7½ Sgr., Ma iſchwäche, Ro geubeſch olzdach⸗Cement 


Thätcau La mae u Al. 7%, Ser., be ehen | ufpeftoren, Verwalter, Wirthſchafteriunen 
Sn 10 Sar. eng stock & Co., 5 ee ta & Co eie aller Branchen, Jäger, Comtoirboten, 
e 1.10 Sor. , Je am Roßmarkt 2 Asphalt- und Dachdeckmaterialien-Fabrit. Haus diener zc. werden fotenfrei für die Herren Prin⸗ 
elmo Laubenheiner Be h Ede ae re ae er a Comtoir: Franenftraße 11— 12. zſpäle nachgew. d. M. Lichteuſtein, Roßmarktſtr. 8 3 
Naekenheimer 2 5 Sgr. —kn—!k: * ‘ 4 gegen hohes 
—— Handstòck | 75 Ah, Müdch. e mel 
a N ag. 5 Sgr. an 8 C E, Bade-, Zimmer: u Feuſterther⸗ Ammen, Köch 7 Müdch Lohn w. nach 


Berlin zieh. w, m. ſich bei M. Lichtenſtein, Roßmarktſt. 8 


Ein Uhrmachergehülſe, guter und erfahrener Arbeiter, 
finbet dauerude Stellung. Gehalt nach Leiſtung 20—24 9 

bei A. Schachsehnelder 
(S. Bitterlich Nachf. in Pofen 


Forster Riseling, Claue mometer genau und billig bei 


‚ „Johaumisbers m . , at Ernst Staeger, Msantlus, 
a ont ii Be Ser., Reit u. Angelstöcke, — AR yaner. 
Steinberger Cabinet a Fl. 7½ Sgr., empfiehlt g ä . 


G. A. Grimm, gr. Domſtraße 14—15, 


—— 


n 10 1 1 Sor. 5 2 

t 2 ee \ 78 — 
53 * Fl. 7410 Sgr. 2 CC. L. Kay Sr. empfiehlt ſein Lager von Harmonika, echt römiſche Stelle ⸗Meſuch. ; 

der ſeine Madeire, Portwein, ——— — — — u. deutſche Saiten zu den billigſten Preiſen. Ein junger Kaufmann der im Baukgeſchäft gelernt, zur 


Mein Lager von Reparaturen ſämmtlicher Mufik - Juſtrumente 
Weeler & Wilson werden gut aud biligsausgefübrt. 


Nähmaschinen & A. Grimm, ge Domſtraße 14 —15. 


Zeit in ein in Produkten Engroe⸗Geſchäft als Corceſponden 
und Kaſſtrer thätig iR, ſacht anderweitig Placement. 

Gefällige Offerten »immt die Annoncen ⸗Expebition von 
J. M. Relchard in Halle a S., Barſicherſtr. 18 


Sherry a FI. 10—12½ Sar., 
Tener lila, Framzw. & Fl. 1½ Sgr., 
sünsen u. herben Ober-Ungärwelm 
aue dem beliebten Sarokſar Verſchleiß, 


6 


* Fl. 10, 12—15 Sgr., 4 i entgegen. N 
a 7 auf eleganten Nußbaum⸗ oder * — 
o / nme PARrafisen Tropfen, BELLEVUE-THEATER, 
AN E, Bonpeifleyoftich: e ee . e ee eee ee ee rare 
ela- g und Weln- 121 alle eſan er er: r / 
Extraet a Fl. 10 Ser., andren emen dich Blut⸗ (ſ. g. anſteckende) Krankheiten, ſüchtig. Lufipiel in 1 Akt von A. @h. 

Cognae, Arrae und Mum, den jelnften zu ger bequem auf = 4 4% als Ruhr, Keuchbuſten, Grippe, Maſern, Scharlach, Pocken] Montag. Er iſt Baron, oder: Unter den Linden 
Thee, unverſchnitten a Fl. 7/10 Sgr. N „unter mehrjähriger Garautte. Gholera, Thyphus, thypböſed Nervenfleber, Wechſeiſteber ꝛeJ und in der Reezengaſſe. Groß Poſſe mit Gefanfl 
Sämmtliche Weine und Spirituosen ſiud ent- Aufträge nach außerhalb be ſorge puͤnktlichſt. | foiwie zur Beſeitigung derjenigen und Tanz in 3 Abteilungen von R. Hahn. Vorher 
chiehden noch nie fo 4 a rei nd 4 Lernen gratis. i Un ferle ib ds Kr 0 rhei en Einer muß heirathen. 1 riginal⸗Lufiſpiel in 1 Al. 
2 blit uch einen Heinen Verſuch m mn - 

Behr win Marle Pollex, | 0 ELYSIUM-THEATE 


£ 
tin, Fi 155 welche ſich durch Verdauungs- oder Abſonderangsſtörungen 
9 kennzeichnen, als: Magenkolik, Mageukrampf, Appetitloſig⸗ 


. e ee eee 
: keit, Sodb „Uebelkeit, Neigung zum Erbrechen, Durch⸗] der gedeckt. Laftiotel in 1. 1 
70 Sofort kr Siublhwang, Wegen, Bümerbedbal⸗ Beschwerde, unerlaubte Liebe. Poſſe in 1 Akt Dienſtbote 
x 
8 


wird ein gebrauchtes, Lrädr Belochpede | Onpogenbeie, Fase 14 ee und Blasen 1 in 1 Att. Nimrod. boſſe mit Geſang 
+ — Pa ar von F. | en, Gem. techn. Fabel, Meutag. Namenlos. Poſſe mit Oeſang in g Alt 
im Poſthanſe zu wine. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden dilligſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wieber zurück ⸗ 

genommen. Probekſſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
Sortiment ſtehen zu Dienſten. 


— Srinents SI: 


Stettin, Paradeplatz 14. und 6 Bildern. 


Leib-Inſekten u. audere Körper⸗Paraſiten, | 


8 * 
— ——— T — —— ͤ ˙—,V—2070⏑— r] 


Um den verehrten Brauereien bas Beziehen von Stell⸗ 1 


befoubers aus der Aktien-Branzrei „Königeftodt“ (früher 
Der Satz zu 40 Pfr. gepreßt und vorſichtig verpackt 


hohl and geſtockt find, werben augenblicklich und 7— d 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeiligt⸗ 
Derſelbe übertifft, feiner nie feglenden Wirkung wegen, 
alle derartigen Mittel, wesbal“ er auch von berühmten 


